
Hessisches Statistisches Landesamt

Statistische Berichte

Dezember 2017       Kennziffer:  E I 1 - m10/17





Impressum

Ihre Ansprechpartner für Fragen und Anregungen zu diesem Bericht

Copyright 

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Zeichenerklärungen 

.

. . .

Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden



Inhaltsübersicht 

Grundlagen und Methoden  

Grafiken 

Tabellen  



Grundlagen und Methoden

1. Vorbemerkungen

Ab dem Berichtsmonat Januar 2009 werden die Ergebnisse des Monatsbericht für das Verarbeitende Ge-
werbe (einschl. des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden) in der Abgrenzung der „Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) nachgewiesen. Die WZ 2008 ist von der Systematik 
der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft (NACE Rev. 2) abgeleitet. Eine Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse mit den bis 2008 nach der WZ 2003 ausgewiesenen Ergebnissen ist nur sehr bedingt mög-
lich. Der Wechsel zur WZ 2008 hat gravierende Auswirkungen auf den Berichtskreis des Verarbeitenden 
Gewerbes. So gehören u.a. die Betriebe des Verlagsgewerbes nicht mehr zum Verarbeitenden Gewerbe. 
Auch innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes ist es zu zahlreichen Umgruppierungen gekommen. Selbst 
nach der WZ 2003 und der WZ 2008 namensgleiche Branchen wie der Maschinenbau sind anders definiert. 
Montagen und Installationsleistungen werden nach der neuen WZ 2008 getrennt ausgewiesen. Um einen 
Vorjahresvergleich zu ermöglichen, wurden einzelbetrieblich umfangreiche Neuzuordnungen vorgenommen.

2. Rechtsgrundlagen

- Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 20. Oktober 2016 (BGBl. I S. 2394),

- Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe (ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom   21. März 2002 (BGBl. I S. 1181), zuletzt geändert durch Artikel 271 der Verordnung vom 31.
August 2015 (BGBI. I S.1474). 

3. Monatlicher Berichtskreis

Zum monatlichen Berichtskreis gehören nur noch Betriebe mit mindestens 50 Beschäftigten. Damit wurde 
eine Entlastung der bisher meldenden Betriebe erreicht. Allerdings dienen die monatlichen Ergebnisse nun 
nur noch konjunkturellen Analysen. So werden monatlich auf Kreisebene nur noch Ergebnisse für das ge-
samte Verarbeitende Gewerbe veröffentlicht. Auf Landesebene wird sich auf die 2-stelligen Ergebnisse der 
WZ beschränkt



4. Begriffe

Betriebe: Örtlich getrennte Niederlassungen einschl. der zugehörigen und in der Nähe liegenden Verwal-
tungs-, Reparatur-, Montage- und Hilfsbetriebe.

Fachliche Betriebsteile: Die Betriebsteile mit homogener Produktion, unabhängig davon, wo — bei Betrie-
ben mit kombinierter Produktion — der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit liegt.

Beschäftigte: Alle im Betrieb tätigen Personen, d. h. tätige Inhaber, mithelfende Familienangehörige, Ange-
stellte (einschl. kaufmännisch und technisch Auszubildender), Arbeiter (einschl. gewerblich Auszubildender).

Geleistete Arbeitsstunden: Alle tatsächlich geleisteten Stunden (ohne z. B. Urlaub, Krankheit) aller Be-
schäftigten (einschl. Bürotätigkeiten, etc.). 

Entgelte: Bruttobeträge einschl. aller Zuschläge (z. B. Akkord- und Schichtzuschläge, Gratifikationen usw.), 
aber ohne die Pflichtanteile des Arbeitgebers zur Sozialversicherung. Nicht erfasst werden allgemeine sozia-
le Aufwendungen (z. B. Kosten für Kantinen, Werkskindergärten usw.) und Vergütungen, die als Spesensatz 
anzusehen sind.
Umsätze: Rechnungsbeträge ohne Mehrwertsteuer der aus eigener Produktion stammenden Lieferung so-
wie der ausgeführten Reparaturen, Montagen, Lohnarbeiten und Lohnveredelungen einschl. der darin ent-
haltenen Verbrauchssteuern sowie der Kosten für Fracht, Transportversicherung, Porto, Verpackung und 
Spesen, auch wenn diese gesondert berechnet wurden. Eingeschlossen sind der Umsatz aus Verkauf von 
Energie, Nebenerzeugnissen und verkaufsfähigen Produktionsrückständen sowie der Umsatz aus sonstigen 
Betriebsteilen, so z. B. baugewerblicher Umsatz, der Umsatz aus Handelsware, aus Vermietungen und Ver-
pachtungen von betrieblichen Anlagen und Einrichtungen, aus Lizenzverträgen u. Ä. Nicht einbezogen wer-
den außerordentliche und betriebsfremde Erträge, wie z. B. Erlöse aus dem Verkauf von Anlagegütern. Da 
es sich grundsätzlich um fakturierte Werte handelt, enthalten die Umsätze nicht den Wert von Lieferungen, 
die innerhalb eines Unternehmens von Werk zu Werk erfolgen. Es kann daher vorkommen, dass Erzeugnis-
se, die in einem Kreis produziert wurden, im Umsatz eines anderen Kreises oder sogar eines anderen Lan-
des enthalten sind. Die regional gegliederten Umsätze entsprechen somit z. T. nicht der Produktion in den 
einzelnen Kreisen oder der im Land. Inlandsumsatz: Umsatz mit Empfängern in der Bundesrepublik 
Deutschland (einschl. Umsatz mit den im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräften). Aus-
landsumsatz: Direktumsatz der Betriebe mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar 
— Umsatz mit deutschen Exporteuren. Auslandsumsatz mit der Eurozone: Umsatz mit: Belgien, Estland, 
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Lettland, Luxemburg, Malta, die Niederlande, Österreich, 
Portugal, Slowakei, Slowenien, Spanien, Zypern und Litauen.
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2017

1. Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Entgelte
 sowie Umsatz



Beschäftigte in Tsd.

Beschäftigte in Hessen im Verarbeitenden Gewerbe

Umsätze in Mill.

Umsätze in Hessen im Verarbeitenden Gewerbe 



•  •   •   •   •   •   
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2. Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Entgelte
 sowie Umsatz

 — Zu bzw. Abnahme (–) gegenüber dem Vorjahreszeitraum in % —
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B BERGBAU UND GEWINNUNG VON STEINEN UND ERDEN

C VERARBEITENDES GEWERBE

3. Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden,



B

C

Entgelte sowie Umsatz im Oktober 2017 nach Wirtschaftszweigen



3. Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden,

B + C I n s g e s a m t



Entgelte sowie Umsatz im Oktober 2017 nach Wirtschaftszweigen

B + C
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15  Reg.-Bez. D a r m s t a d t

21  Reg.-Bez. G i e ß e n

29  Reg.-Bez. K a s s e l

30  Land  H e s s e n

4. Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden,



15  

21  

29  

30  

Entgelte sowie Umsatz im Oktober 2017 nach Verwaltungsbezirken



B BERGBAU UND GEWINNUNG VON STEINEN UND ERDEN

C VERARBEITENDES GEWERBE

B + C I n s g e s a m t

5. Fachliche Betriebsteile, Beschäftigte sowie Umsatz



B

C

B + C

im Oktober 2017 nach Wirtschaftszweigen



6. Betriebe, Beschäftigte, Arbeitsstunden, Entgelte sowie Umsatz
 im Oktober 2017 nach Bezirken der Industrie und Handelskammern Hessen


